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^Handlungen mit der englischen Admiro lilät
»B.  Wilhelmshaven,  13 . Nov . Letzte Nacht gab
zunkspcuch der Chef der englischen Flotte dem Cher der
streirkräfte Anweisung, sich mit einem Kreuzer an einer
„tea Stelle einzufinden, um die Besprechung zur Aus-

der Waffenstillstandsbedingungen aufzunehmen.
!TB. Wilhelmshaven,  13 . Nov. Der kleine Kreuzer

Miasberg"  ging um 1 Uhr mittags mit den Bevoll-
Uen des Arbeiter - und Soldatenrats der

1 mr Zusammen ! unft  mit den Vertretern der eng-
| ' Admiralität in See . Den Vettretern ist eine Vollmacht
| »nworden, in der es heißt : Ter Arbeiter- und Soldaien-
i i  Nordseestativn und der Flotte erteilt hiermit dem Ober-
- .tat Wilhelm Wengers,  dem Obersteucrmann Alfred

in und dem Obermaschinistenmaat M o r m a n oie Voll--
im Namen des Arbeiter- und Soldatenrats der Nord-

^ îon dem sich die Flotte unterstellt hat, cm den Beratun-
: Her die Ausführungen der Waffen st i l l st ä n d ö b c -

ningen  teilznnehmen und Vettrüge abzuschließen. Un-
Wet ist die Vollmacht vom Präsidenten der Republik €  l -

! lurg - Ostfriesland  Bernhard Knhnt und dem Chef
sechseestreitkrüfte v. Hipper.  Hipper nimmt nur
ackmännif cher Berater  an den Verhandlungen

ioährend das ausführende Organ der Arbeiter- und Sol-
imt ist. -
je zu internierenden deutschen Kriegsschiffs
KB . Berlin,  13 . Nov . Zu Ziffer 23 der Waffen-
jnndsbevingungen (Internierung deutscher Kriegsschiffe
wtralen Häfen oder in Häfen der verbündeten Machte)
Hon England zunächst folgende Kriegsschiffe namhaft ge¬
worden : Bahern , Kronprinz Albert , Großer Kürfurst,
wriaz Wilhelm , Markgraf , Friedrich der Große , König
ich Kaiserin, Kaiser, Prinzregent Luitpold , Hindenburg,

- länger Scydlitz , Moltke , v. d. Tann , Brummer , Bremse,
I !, Dresden , Emden , Frankfurt , Wiesbaden , 50 modernstv
] cärer. Tie Abfahrt muß bis zum 18. November , 3 Uhr
i nittags erfolgen . Das Ziel ist noch nicht genannt , Die
; (ft sollen mit reduzierter Besatzung fahren und ohne
^«ition. •

i Ansatz z« den WaffenKillSandsdedlngurrgru
WTB. Berlin,  13 . Nov . (Büro o. Borl . Reg .) Der

i licken Waffenstillstandsdelegation ist folgender Zusatz zu
lVertrag zugegangen : Mit Rücksicht auf die neuen Er¬
liste wird den Bedingungen des W a s f e n st i l l st a n d s

i :See  hinzugefüzt : Falls die Fahrzeuge nicht
ben bezeichneten Fristen übergeben wer-
>soIlten,  werden die Regierung der Verbündeten und
Vereinigten Staaten Das Recht haben , Helgoland
besetzen , .um ihre lieber gäbe zu sichern.

Gegen die Fortdauer der Blockade.
Gens,  12 . Nov . Die Fortsetzung der Sperre  Mh-

kder Waffenruhe hat sogar in Frankreich E n t r ü st u n g
ixt. Clemenceau erhielt «inen Einspruch von sozialisttscher
>icund läßt nun halbamtlich durch den Temps versichern,
Negierung werde praktische Maßregeln ergreifen , um die
irre der Lebensmittel für die notleidende Bevölkerung zu
dem Der Matin  erklärt , der Verband werde nie-
,Is zu lassen,  daß Deutschland durch die Redoluttvu
! Zahlungsfähigkeit verliere.
Wilson bei de« Friedens Verhandlungen.
Haag,  12 . Nov . Der Temps bestätigt aus Grund

ier Londoner Information die von der Neivvorker Zeitung
ising Sun gebrachte Mitteilung , wonach Präsident Wil-
zur Friedenskonferenz nach Europa reisen wird.
Ein früher geplante » de,risch-japanischesAbkommen?

Berlin,  13 . Nov. Die russische Telegraphen-Agentur
Aentlicht den Entwurf eines deutsch-japanischen Abkom-
»s zur Säube r ung Rußlands  welches von japam-
1 Seite der bürgerlich-sozialistischenRegierung des Prinzen
»p von Baden  vorgelegt worden fer und deren ,,,uitnn-
«g gefunden haben soll. Auch S ch ei de m an n soll bereit
ftsen sein, einen solchen Vertrag abzufchließen.
Durchzug deutscher Truppen durch Ungarn.
B » v a p e st , 12. Nov . Meldung des Ung. Korr .-Büros.

! Est meldet aus Großwardein : Eine Autokolonne der
'ickenienarmee von 300 Automobilen mit - 0 .
llf zcstern von Arad kommend, in Großwardem ern. Als
»n den deutschen Soldaten die Pxoklamienmg der deut-
!k„ Republik mitteilte , brachen sie in Hurrarufe aus vre
st'ublik sowie auf die ungarische Republik aus . sre er¬
nten . daß sie eutsclilossen seien, für das dent,ckv Volk den,. h ' _ ' ' . f . r . z : ’. %< vJ/t CVi»»-»PrcviT»ti r»-*
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Telephonische Nachrichten.
Die linksrheruischen Gebiete

Berlin,  13 . Nov . Aus linksrheinischen Landesteilen
wird gemeldet , daß die B e v ö l ke r u n g d n r ch G e r ü ch t e
beunruhigt  würde , wonach die Alliierten beabsrchttglen,
bei v-r Besetzung dieser Gebiete die wehrpflichtige Be¬
völkerung  zu internieren . Demgegenüber sei fest ge¬
stellt,  daß diese Befürchtungen gänzlich - Yalt-
l o s sind. Auf Seiten der Entente bestehen für solche Maß¬
nahmen nicht die geringsten Gründe.

Th onverzicbt des « önigs von Dachse«.
Dresden, '13.  Nov . Dem vereinigten Arbeiter- und

Soldatenrat von Groß-Dresden ging folgendes Schreiben zu:
Ans eine heute früh an den Finanzminister gerichtete An¬

frage teile ich mit, daß der König auf  defw DHrjoln v er
«ichtet.  Gleichzeitig hat Seine Majestät alle Offiziere, Be¬
amten, Geistlichen und Lehrer v o n d e m i h m geleisteten
Treueid entbunden  und sie gebeten, im Interesse des
Vaterlandes auch unter den veränderten Verhjältnißen ihreitz
Dienst weiter zntun. 1

Der Minister des Innern : Dr . Koch.

Tbronverzicht des Königs Ludwig HI.
München,  13 . Nov . Dem Ministerium der Volks¬

beauftragten ging folgende Erklärung des Königs Ludwig zu:
Zeit meines Lebens habe ich mit dem Volk und für das

D s? gearbeitet . Die Sorge um das Wohl meines g e l i e b -
tenBaherns  war stets mein höchstes Streben . Nachdem
infolge der Ereignisse der letzten Tage ich nicht mehr in
der Lage bin , die Regierung weiterzuführen , stelle ich allen
Beamten . Offizieren und Soldaten die W e i t e r a r b e i t un-
rcr den gegebenen Verhältnisse anheim und e n t b i n d e s t e
von dem geleisteten Trdueide . ,

Die britische Flotte in der Ostsee.
Stockholm,  13 . Nov . Allehanda meldet aus zuver¬

lässiger Quelle , man erwarte , daß in allernächster Zeit , viel¬
leicht schon morgen, Teile der britischen Flotte den
Belt passieren uno nach Retzal fahren  werden.

Erlnst des Generalfeldmarschallsv . Hinden-
burg an die deutsche Armee.

Berlin,  12 . November (WTB .)
Generalftldmarschall v. Hindenburg hat an die deutsche

Armee nachfolgenden Erlaß gerichtet:
An die Armee ! , >

Der Waffenstillstand ist unterzeichnet . Bis zum heuti-
gr-n Tage herben wir unsere Waffen in Ehren geführt . In
treuer Hingabe und Pflichterfüllung vollbmchte di? Armee
Gewaltiges in siegreichen Angrisfsschlachlen und zäher Ab-
v/ehr. In bartem Kampfe zu Lande und in der Lust haben
wir den Feind von unseren Grenzen ferngehaltm und die
HelmatvordenSchrecknissenundVertvüstun-
gen des Krieges bewahrt.  Bei der wachsenden Zahl
unserer Gegner, bei dem Zusammenbruch  der uns bis
an das Ende ihrer Kraft zur Seite stehenden Verbünde¬
ten  und bei den immer drückender  werdenden Er-
nährungs - uudWirtschaftssorgem  hat sich unsere
Regierung zur Annahme harter  Wafsenstislstandsbeom-
gunzen entschließen müssen. Aber aufrecht  und stolz
geben wir aus dem Kämpfe, den wir über vier Zagre gegen
eine Welt von Feinden bestanden. Aus dem Bsiruchtseinj,
kaü wir unser Land und unsere Ehre bis zum Aeußersten

die englischen Völker, Heere und Flotten geht derselbe
scharfe Gegensatz zwischen einer im Dienste oer kapitalisti¬
schen Eroberungspolitik  stehenden 'Leitung und de»
Mafien , die es müde sind, sich von dieser Leitung den sürch-
terlicken Kamps gegen die Brüdervölker Iveiter aufzwingen
zu lasten zumal dort die Erinnerung an einen Zustand
noch frisch ist, wo die alten Freiheiten des Bürgers noch
nicht der Einführung des Kontinentalen Mil 'torisN 'UZ zu«
Opfer fielen . Llohd George ist so unvorsichtig , diese Massen
seines Volkes durch ein Triumphgeschrei selbst auf den
Grund seiner imperialistischen Politik blicken zu lassen. E»
verkündet osftn, die von Deutschland den Entttiteländeru
brüderlich angebotene Versöhnung solange hinausgezögert z»
haben, damit in Deutschland die letzten Stützen der Ordnung
unter per furchtbaren Not zusammenbrechen sollten . Das
deutsche Volk ist in diesen großen Tagen dabei , Lloyd Georg«
zu beweisen, daß seine sich selbst ^g ege bene  Ord>
nun?  vieser furchtbaren Not voll Stand hält.  Im
c n g ( i i che n V o l ke und den anderen Völkern der Entente
wird es ' sein, die Stunde der Weltbefreiung zu einer unzwei¬
deutigen Absage am Imperialismus  ihrer Regir¬
rungen zu benutzen.

A «S Hessen.
WTB . D a r m st a d t\ 13. Nov . Das neue hessische

Ministerium  ist heute vormittag gebildet worden . M -̂
nisterpräjident ist der sozialdemokmtische Abgeordnete Ulrichs
der gleichzeitig die Leitung des Ministeriums des Innern
übernimmt . Die Leitung der Finanzen übernimmt der fort¬
schrittliche Abgeordnete. Beigeordneter Henrich (Darmstadt ),
die Leitung der Justiz der Zentrumsabgeovdnete JustizraD
v. Brentano (OffenbaO , und die Leitung des Kultus de,
fortschrittliche Abgeordnete Professor Nrstadt aus Gießem
— tc,8 neue Ministerium hat noch folgende Erweiterung er¬
fahren : Die Leitung der Ministerialabteilung des Ernäh¬
rungswesens übernimmt der sozialdemokratische Abgeordnete
Neumann , die des Arbeitsamtes der sozialdemokratische Ab¬
geordnete Rab . _

Deutsch-Oesterreich«
Teplitz,  12 . Nov . Gestern fanden hier zwei Versamm¬

lungen statt , die von den Deutsch-bürgerlichen bezw. Sozial¬
demokraten einberusen worden Waren. In der Versammlung
der Tentsch-bürgerlichen wandten sich die Redner aegen da»
Aufgehen in den tschecho-slowakischen Staat , forderten die
Provinzen Deutsch-Böhmen und den A ns ch l u ß D e ut sch-
Oesterreichs an das Deutsche Reich.  In einer
sozialdemokratischen Versammlung sprach sich der Landes¬
hauptmann -Stellvertreter Seliger für Selbstbestlmmungs-
recht der Deutsch-Böhmen und den Anschluß an die deutsche
Republik aus.

en Blutstropfen zu vergießen , aber für Innkerauto-
;i? keine Opfer mehr bringen wollten . Macken>Ln wolle.

iktlich durch Uingarn ziehen. Seine Absicht sei, daß die
'siscken Soldaten sobald als möglich die Heimat erreichten.

Der Kaiser.
WTB . Amerongen,  12 . Nov . Ter Kaiser ist von

!'vem Btitglied seiner Familie begleitet , sondern ausschltey-
3) von Offizieren seiner Umgebung , aon denen ettnge rntz
«nß Wohnung genommen haben. Ans zuverlässigec wuel .e
bautet , daß der Kaiser vorMufig hier bleiben wird.

.. .. unser Land und unsere
verteidigt haben, schöpfen wir neue Kraft.

Der Waffenstillstanbsverttag verpflichtet zum schnellen
Rückmärschein die Heimat , unter den obwaltenden Verhält-
nijsen eine schwere Aufgabe , die Se l b stb ->herrsch un a
und treueste Pflichterfüllung  von jedem Einzelnen
von Euch verlangt , ein harter Prüfftein ttir ven Geis! und
den inneren Halt der Armee . Im Kampfe habt Jyr Euren
Olencralfeldmarschvll niemals im Stich ge¬
lassen . I ch v ertr  a ue  a u ch j e tzt a uf  E u ch !

v. Hindenburg , Generalfeldmarschall

®dbeibrtttann geg «n George
Berlin,  12 . Nov . (WTB .) Zur letzten Rede Lloyd

Georges  äußerte sich das Mitglied der neuen deutschen
Rcaierüng Scheidemann : Lloyd George baut den Triumph
über d»e unglückliche Lage des deutschen Volkes aus zwei
Punkten auf : Er predigt die Vernichtung des deutschen Vol¬
kes, weil es an der Kriegspolirik seiner alten Regierung
einheitlich mit Schuld sei. Er preist die Einigkeit des eng¬
lischen Volkes und Reiches, das immer noch io einheitlich
hinter der Kriegspolitik der Regierung stehe. Von diesen
Behauptungen ist eine so unwahr wir die mldere. Lsi.ho Ge¬
orge weiß sehr wohl , daß weite Kreise des Deutschen Volkes,
ioaar ein großer Teil seiner alten Regier « :g, die von der
früheren Obersten Heeresleitung befolgten Grundsätze nicht
gcbiMat hat . Dieser Mißbilligung ist auch vor oer Welt
wiederholt ungescheut Ausdruck gegeben worden . Llohd Ge¬
orge weiß ebensogut , daß die von ihm gepriesene Emigk .'it
t.es englischen Volkes in Wirklichkeit nicht besteht. Durch

Aus T rol.
Innsbruck,  12 . Nov. (WTB .) Der Tiroler Nattonalmt!

erklärte sich für die Republikanische Staaisform . Ten „Inns¬
brucker Nachrichten" zufolge erklärte der italienische Koml-
mttndant in Bozen, Italien habe nicht die Absicht,
Bozen zu behalten  unv dem italienischen Staat ein¬
zuverleiben.

Elemeneean in der Kammer.
Paris,  12 . ' Nüv. (WTB .) Nach einer Meldung der

Agence Havas wurden dem Ministerpräsidenten Clemen¬
ceau  bei seinem Erscheinen in der Tepnttettenkammcr be¬
geisterte Huldigungen  dargebracht. Er las unrer großem
Beifall die Waffenstillstandsbedingungen vor und richtete
Grüße des einigen, unteilbaren Frankreichs an Elsaß-Lothriw-
gen und die im Kriege Gefallenen . Beim Verlassen der Tribüne
wurde Clemenceau erneut begeistett begrüßt. Der Präsident
der Kammer Deschanel stierte unter großem Beisalk die ge¬
segnete Stunde , für die Frankfeich 47 Jahre geleM habe..
MorgenwerdemaninStraßburgundMetzsein.
Kein menschliches Wort könne diesem Glück Ausdruck verleihen.
Die beiden Provinzen Elsaß und Lothringen  seien das
heilige Unterpfand der nationalen und moralischen Einheit
Frankreichs. Zum Schluß fordette der Redner auf, denen zu
huldigen, deren übermenschlicherMut aus Elsaß-Lothnngen
in den Augen der ganszgw Welt die Personifikation des Rechtes
gemacht hätten. (Beifall .) Auch im Senat feierte Präsident
Dubost den Sieg , dtzr das Tor ®u neuen /Geschicken öffne. Red¬
ner schloß mit der Aufforderung an die Franizost-a, statt Und
einig zu bleiben für die gtoße Zukunst

Deutsches Luftamt.
Berlin,  12 . Nov . Das Luftamt der Reichs lei tmiff

beauftragte den Soldatenrat der Flieaeriruppen zur Umge¬
staltung der bisher in den Dienst des Kriegs gestellten
Organisationen des Flugwesens in eine FriedmSgliederung
unter dem Namen „Deuts ^ es Lustamt ".

Dieser Bettieb hat die Aufgabe , sich in den Dienst des
Volkes zn stellen auf der» MkbieM von Handel , Verkehr,
Post , Ernährungsmitteltransport und Wacktdienst.

Tie Adresse ist : Deutsches Lnstamt . Chirlvttenburg,
Suarczüraße 31, Telephon Wilhelm 7230 . Soldaienrat der
Fliegertruppen , Klapper -Pirna , Hildebrand.

Im Aufträge der Reichsleitung , Göhre



Elus Bad Ems und Umgegend.
„ * Kriegsfamilienunterstützungen. Die Auszahlung für
November erfolgt «jnr samstag , dien 16. d. Mts ., nachm. 1 bis 4
, r' ^ "thcmsslcmle. Tie Bezugsberechtigten haben selbst

»u erscheinen. Die Nummerkarte ist mitzubringen . Beurlaubte
E entladene Kriegsteilnehmer haben sich sogleich im Rat¬
haus (Polizelburo ) zu melden . Die Entlassenen und die zur
ZrSeltsleistung Beurlaubten müssen ihre Rückkehr auch bei der
StLbtkaffe anzeigen und dabei den Mitärpaß vorleqen . Er¬
folgt die Entlassung oder Beurlaubung nach einem anderen
Orte , etwa Mr Arbeitsleistung in eine Fabrik , d'ann müssen die
hiesigen Angehörigen die Anzeige bei der Stadtkasse erstatten
Geburten mW Todesfälle , innerhalb der Familie , die eine
Aenderung der Abzüge herbeiführen , sowie die Erreichung des
15 Lebensiahres der Kinder , sind stets alsbald bei der Stadt-
kasse anzumelden . Die Reichsunterstützung ist für jede Person
monatlich um 5 Mark erhöht worden.

e Tie Staats - und Gemeindesteuern werden zur Zeit
bei der Stadtkasse erhoben, worauf die Steuerpflichtigen mit
dem Ersuchen um recht baldige Erfüllung ihrer Zahlungspflicht
aufmerksam gemacht werden. Schluß des Hebetermins ist am
Freitag , den 15. November.

Mus Diez und UMgegend.
d Goldene Hochzeit . Das seltene Fest der Goldenen Hoch-

»eit .begehen morgen Freitag in voller Rüstigkeit die Eheleute
Philipp Schneider , Oraniensteinerstraße.

IBargeldlos zahlen ist eine Pflicht
gegen das Vaterland!

Fortsetzung des reda ktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.

-ln - ie Emfer Bürger!
Als Abteilung des Soldaten - und Arbeiterrats Diez,

dem der gesamte Unterlahnkreis unterstellt ist, hat sich
gestern in Bad Ems der Unterzeichnete Soldaten - und
Arbeiterrat gebildet.

Die gesamte Kommandogewalt ist in unsre Hände über¬
gegangen. Jeglicher Widerstand würde aus das strengste
geahndet werden.

ES ist unsere oberste Pflicht , in den schweren Tagen,
die unsrer Stadt durch das Zuriickflüten der Heereömassea
bevorstehen, für Ruhe und Ordnung zu sorgen. Wir wollen
die Bürgschaft hierfür übernehmen, müssen dabei aber auf
die tatkräftige Unterstützung aller rechnen.

Jugendliche Personen bis zum 17. Lebensjahre haben

sich von 7y a Uhr abends bis 6 Uhr morgens nicht auf de«
Straße aufzuhalten.

Bad Ems, den 14. November 1918.

Soldaten - und Arbeiter -Rat Ems.
I . H •

L. Gebhard x>tt.

Aufruf!

Todesanzeige.
Heute vormittag 11 '/ , Uhr entschlief nach kurzem, schweren

Leiden unsere liebe gute, treusorgende Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter, Frau

Katharine Zimmerschied Ww.
geh. Zimmerschied "

im Alter von 66  Jahren.

Bad Ems , den 12. November 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag, den 15. Nov.. nachm, um 2V«
Uhr vom Stei behause, Marktstrasse 39, aus statt . [1411

Danksagung.
„ . f 1; die vie!t;n Beweise aufrichtiger Teilnahme während der
Krankheit, sowie für die zahlreiche Beteiligung hei der Beerdigung
meines nun m Gott ruhenden, unvergesslichen Gatten, unseres lieben
Vaters, Sohnes und Bruders sagen wir allen, besonders den Spen-
dern von Kränzen, dem Kirchenchor und der Firma C. 8. Schmidt
Niederlahnstein auf diesem Wege unsern herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Angehörigen:

Frau Auguste RInker , geb. Elberskirch
nebst Kind , Vater u . Gesell winter.

Frücht , den 14. November 1918. <4407

'Hrjnrißfasmsjijf
Beim Einkauf von Arzy
bitte saubere Arzneifl,
mit Kork in die
EmS. mitzubringen.

Essigmenzfiäsc
I kauft .

Etug . Roth Drogerie,

50 Zentner
Runkelrübe,»

zu kaufin «e'ucht. ^
I-  Kirchh «»g«r , Bad

Gis-KrmIkiiG
3 a.mig, billig adzugeben.

Mulberqstk . 4 . ^
Kiichenscliür^

(Cellulose) hübsche dunkleM
gepunkt und gestreift

gewöhnlich weit k Stück 6 75
tjtro wett ä Siück 9,8o
aut TrSger ä Stück 10,80
versendet Pr Nachnahme so l»

Vorrat reicht
Versandsesckäft 0,°

W. Math»ItzehoeK5
(vorm. A. Mcesen Ww.)

^Ü6 Musiknoten
liefert Effka -Verlsg Oberlah*
stem a. Rh . Preisliste umson,
Verkauf : Adolfstrasse 45 . [r

1 Schlafz . evtl.
Wohnzimmer

zu vermieten. Elektrisch j
vorhanden. , n

Wo sagt di, Geschäftsstelle

Für frauenl. Haushalt (2 tta,
niännl. Perl .) nicht zu junoer '

Mädchenm
wklcheS kocht und alle HauSarbw
ndcrnimm», fof gef Wo f, Gejlf.

In Weihnacht«« odrr aut
später für fl Landwirtschaft ei,
ruhiger. zuverläsfigeS ältere»

Mädchen
gezru hohen Lohn gesucht.

Nähere» GeschäftLftelle.

PnnitfnsBBS.

Sämtliche hier befindlichen und noch ein r̂efftnden Ur¬
lauber (Mannschaften wie Offiziere) haben sich sofort bei-»
Soldasenrat (Kurkommission, Römerstraße ) zu melden. .

Waffen sind daselbst abzuliefern.

Den Anordnungen des Soldatenrates ist Folge zu leisten,
andernfalls Bestrafung erfolgen würde . Die Strafgewalt hat

der Vorsitzende des Soldatenrates für den Unterlahnkreis
(Hosfrichter -Tiez ) inne . ,

Bad Ems,  den 14. November 1918.

_ Der Solda ten-Rat Ems.
Betr . Sackflopfgarn.

- ^ Ejenigen, die isackstopfgarn angemeldct hatten , werden
ersucht, die,es bis spätestens Samstag , den 16. dieses Monats
abzuholen , da sonst anderweitig darüber verfügt wird.

Bad Ems,  den 13. November 1918.
Der Magistrat.

,_ __ _ (Bekleidu ngsstelle.)

Freibank auf dem Schlachthofe jn Ems.
«iJPÄ * 1*""« « «*' >» » >1. »«. Mis . Verkauf°°»
Sim - fleifch und zwar von 4,30- 5,30 Uhr auf die Frei-
bankkarie von 221—310. y et
_ _ Die Echlachthofverw altung.

Habe wieder meine Tätigkeit als
Zahntechniker

aufgenommen und bitte um Zuspruch.
Sprechatanden täglich.

V. Ehrenberg
l >iez a . I #. , Rosenstraße.

Sprechzeit von 8- 12  Uhr vorm, und 2- 6 Uhr nachm.
Sonntags bis 12 Uhr vormittags.

Behandlung sämtlicher Kassenmitglieder. | 1397]

Für die uns bei dem Hinŝ eiden unserer
lieben Mutter

Frau Karolme Emmel
xrwiesene Teilnahme sowie für die zahlreichen
Blumenspenden sagen wir hiermit unseren Herz,
lichsten Dank.

Bad Ems, November 1918.
Dir trauernde« Hinterbliebene «.

11418

Lkbcusmittclkellc für dm Stoitltjirl Diez
, ^ Freitag , den 15. November 1918:

heisch und Fleischwaren.  Verkaufsstellen in dieser
Woche die Metzgereien : Fried , Hasfenkamp, A. Marheimer,I . Maxheimer und Rold.

Samstag , den .16. November 1918:
Butter  gegen den in dieser Woche fälligen Abschnitt oe,

Fettkarte in den bekannten Verkaufsstellen.
W e 1ß kr aut , Kohlrabi , Weißerüben und Gelbe-

ruben.  Verkauf täglich Lagerhaus Omniensteinerstraße
Bezugsscheine ,ind auf der Lebensmittelstelle einzulösen.

SerannlmalyuW
, Der Ueberwachungsausschuß der Schuhindustrie läßt

fo.genden Beschluß bekannt geben:
„ Zur Bekämpfung der Schleichhandelspreise fall bei be-
-arfssch ein Pflichtigem Schuhwer ? auf beide

dre .per,tellernummer , Monat und Jahreszahl
im Gelenk , der Kleinverkaufspreis auf der v 0 r 0 - r e n Lauf-
flache der Sohle mit großen deutlichen , etwa 1 Ztm . großen

tres und deutlich eingestempelt werden . Die Steurpe-
.une rn der vorstehend angegebenen Weise hat vom 15 No¬
vember 1918 an zu erfolgen.

Diez ,den 13. November 1918. '
•er *« fttrgemeifUr.

Scheuery.

Todes - Anzeige.
Nach kurzem, schweren Leiden entschlief heute

mein guter, treusorgender Sohn, mein lieber
Bruder, Schwager und Onkels

Christian Tiefend «ch
im 35. Lebensjahre.

Jn tiefstem Schttierz
Ara« Heinr. Tiefenbach Wittwe

Familie Heiar. Tiefeubach.
vad Ems und französisch« Gefangenschaft,

den 13. November 1918.

Die Beerdigung findet statt Samstag nach.
M'ttag 2'/, Uhr von der FriedhofSkaptlle aus.
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AandsllMW.
* i . 3 ®* M' Mm  Beweise herzlicher Teilnahme
bki der Krankheit und der Beerdigung unseres
luden Entschlafenen, besonders den Schwestern
des Diakonisse:Heims für die liebevolle Pflege
sagen wir h,ermit unseren herzlichsten Dank. '

Familie Meter Thei ».
vad Ems , den 14. November 1918.
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Wohnungen
m jeder Größe mit und ohne Möbel

zu vermieten.
Hotel Bella Riva,

v »d Ems. Telefon2l4.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem schmerzlichen Verluste unseres lieben
Entschlafenen sowie für die vielen Blume'nspen.
den sagen wir allen herzlichen Dank.

Familie Karl Eifler.
vad Ems, den 14. November 1918.
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